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Mittwoch den 23. April. 


re a ee 


en 


Berlin den 21. April. Se. Moajeftätder König 
haben dem Herzoglich Sachſen-Meiningenſchen Kir⸗ 
chenrath und Paſtor Wagner zu Metzels den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu oerleihen geruht. 
Des Königs Majeſtät haben den bisherigen aus 

ßerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät 

der Univerſität zu Rönigsberg, Dr. Santo, zum 
ordentlichen Profeſſor in der gedachten Fakultät zu 
ernennen und die fuͤr ihn ausgefertigte Beſtallung 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Der Dr. med. Hohl in Halle iſt zum außeror⸗ 
dentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät 
der dortigen Königlichen Univerfirät ernannt worden. 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, aus. 


Berordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini⸗ 
ſter am Königl, Sächftichen Hofe, von Jordan, 
iſt von Dresden, und der Kdoͤniglich Daͤniſche 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter am Kaiſerl. Oeſterreichſſchen Hofe, Graf von 
Bernſtorff, von Wien hier angekommen. 


URS 
R u ß Ii n d. 

St. Petersburg den IT. April. Durch Ale 
lerhöchſt beftätigte Sentenzen des Kriegsgerichts 
‚find wegen Theilnahme an der Polniſchen Juſur⸗ 
rection die Gutsbeſitzer Grocholski und Siolkowski 
und die Edelleute Druſchelowski und Rudſewitſch 
zum Verluſt ihres Adels, zur Confiskation ihres 


7 


nicht vollkommen geſichert ſey. 
mögen wohl haupkſächlich daher rühren, daß man 


Vermbgens und Verweiſung nach Sibirien und der 
Unter⸗Lieutenant Stanislaus Kusmin zum Verluſt 
ſeines Adels und zur Degradation verurtheilt wor⸗ 


den. 5 N 
d Königreich Polen. 
Warſch au den 15. April. In Anerkennung 
der ausgezeichneten Verdienſte des Herrn Alexander 


Brozki, ehemaligen Stagtsraths und Geueral⸗Di⸗ 


rektors im Finanz⸗Miniſterium, der auf fein Anſu⸗ 
chen aus dem Dienſt entlaffen iſt, fo wie aus Ruͤck⸗ 
ſicht auf ſeine, durch vieljaͤhrige und muͤhſame Amts⸗ 
verrichtungen zerrüttefe Geſundheit haben Se. Kai⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Majeftät demſelben eine lebenslaͤngliche 
Penſion von 12,500 Fl. ausgeſetzt. 

Der Fuͤrſt⸗Statthalter Feldmarſchall Paſkiewiez 
reiſte geſtern von hier nach Modlin und kehrte heute 
wieder hierher zuruck. ; 

Großbritannien 

London den 10. April. Der Fürft Talleyrand 
beſuchte vorgeſtern den Grafen Orloff und hatte eine 
lange Unterredung mit ihm. Geſtern empfing Graf 


Orloff Beſuche von dem Viscount Goderich, dem 


Viscount Combermere, Herrn Sylvain van de 
Weyer und Lord Southampton. Zu Mittag ſpeiſte 
ee bei dem Niederländiſchen Geſandten, Herrn 

alck. are £ 

Die hieſigen Zeitungen find ſaͤmmtlich mit Betrach⸗ 
tungen über die geſtrige Sitzung des Oberhauſes an⸗ 
gefüllt, und faſt alle drücken mehr oder weniger ihre 
Beſorgniß aus, daß der Erfolg der zweiten Leſung 
Die Befuͤrchtungen 


mit Beſtimmtheit zu wiſſen glaubt, daß die Minifter 
ſelbſt nur auf eine Majoritaͤk von 10% 12, hoͤchſtens 
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14 Stimmen rechnen und eine fo geringe Mehrheit 
mancherlei Zufaͤllen und Schwankungen in der aller⸗ 
kuͤrzeſten Zeit unterworfen bleibt. — 
erklaͤren, daß ſie der Aufrichtigkeit und den rechtli⸗ 
chen Geſinnungen des Lord Grey alle Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen, es aber für ihre Pflicht halten, 
daß Publikum daran zu erinnern, wie innig ſie ſeit 
geraumer Zeit das Miniſterium beſchworen habe, 
dem Ungluͤck vorzubeugen, welches jetzt augenſchein⸗ 
lich der Reformbill drohe. Man habe ihren Bitten 


kein Gehoͤr geſchenkt, man habe keine Pairs creirt, 


dafür ſey in dieſem Augenblick die unſchaͤtzbare Maaß⸗ 
regel der groͤßten Gefahr ausgeſetzt. 

Im Globe lieſt man: „Der König kommt heute 
nach der Hauptſtadt und wird wahrſcheinlich dies⸗ 
mal jo lange hier bleiben, bis die Lords ſich mit der 
Reformbill ausgeſoͤhnt haben werden. — Es heißt, 
daß, wahrend der Erzbiſchof v. Pork und 11 Bis 
ſchoͤfe der Bill und der Regierung ihre offene Unter— 
ſtützung leihen wollen, nicht weniger als 13 Biſchoͤfe 
ſich lieber der Gefahr ausſetzen wollen, einen Buͤr⸗ 
gerkrieg zu erwecken, als irgend einer Reformmaaß⸗ 
regel nachzugeben. Der Courier giebt die Hoffnung 
noch nicht auf, daß eine Majoritaͤt von 14 Stimmen 
fuͤr die zweite Leſung ſeyn werde. 2 

Dem Vernehmen nach haben bereits mehrere 
antireformiſtiſche Pairs aus Beſorgniß vor Gaͤh⸗ 
rungen, wenn die Reformbill von Neuem durchfal⸗ 
len ſollte, ihre Haͤuſer mit Barrikadirungen verſe⸗ 
hen laſſen. : 

Es find hier Nachrichten aus Terceira vom 7. 
März eingegangen. Es ſcheint nicht, als ſey bereits 
eine Expedition von dort nach Madeira abgeſandt 
worden. Man wunderte ſich daſelbſt, daß Dom 
Pedro nur ſo wenig Fahrzeuge zur Aufnahme von 

Soldaten mitbrachte. N 
Man will aus Konſtantinopel Nachricht haben, 
daß Sir Stratford Canning in ſeinen Unterhand⸗ 
lungen mit der Pforte erfolgreich geweſen iſt, und 
daß dieſelbe keine Einwendungen gegen die Ausdeh⸗ 
nung des Griechiſchen Gebietes machen wird. 3 
Nach Briefen aus Belle⸗Jele vom 31. März, 
war die dritte Abtheilung der Flotte Dom Pedro's 
bereit, unter Segel zu gehen. Sie beſtand aus 
drei Fahrzeugen, die ein Corps von 800 Mann 
Franzdſiſcher Freiwilliger, meiſt gedienter Soldaten, 
an Bord hatten. Dieſe werden von einem Portu⸗ 
gieſen, Freire d' Andrade, der unter Napoleon ges 
dient hat, befehligt. Dem Vernehmen nach ſoll 
eine vierte Divifion auf Belle⸗Isle ausgerüſtet 


werden. 2 

N Deutſchlaud. 

Hamburg den 17. April. Im Brittiſchen 
Oberhauſe am 13. d. war der Zudrang groͤßer wie 
jemals. Nach Abmachüng einiger laufenden Sa⸗ 
chen und Petitionen fing Lord Wynford die Did: 

kuſſton uber die Reform⸗Bill wieder an; die Ab: 
ſtimmung, meinte man, wuͤrde unfehlbar in dieſer 


Die Times 


bis wohin ihr Gemahl dort verweilen wolle. 


Sitzung ſtattfinden, und wohl nur eine Mehrhelt 
für die zweite Leſung von 14 Stimmen liefern, 
falls nicht noch einige gewonnen würden. — Im 
Unterhaufe ward der erſte Bericht des Weſtindiſchen 
Ausſchuſſes erſtattet und Lord Althorp fagte Hrn, 
Keith Douglas, daß er noch vor Oſtern die Bill 
in dieſer Beziehung einzubringen denke. Die zwette 
Leſung der Schottiſchen Reform⸗Bill bleibe bis 
nach den Ferien ausgeſetzt. Lord Palmerſton ant⸗ 
wortete auf eine Frage des Sir R. Peel, daß die 
Regierung keine Nachricht von einer angeblichen 
Blokade von Madeira durch Adm. Sartorius habe, 

Hamburg den 20. April. Ueber Holland iſt 
vom Sonntag den 15. d., aus London die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß am 14. früh die zweite Le⸗ 
fung der Reform⸗Bill im Oberhauſe mit 184 gegen 
175, alſo nur mit 9 Stimmen Mehrheit, durchge⸗ 
gangen iſt. Die dritte Leſung ward, nach dem Ana 
trage des Grafen Grey, auf den erſten Tag nach 
den Oſterferien beſtimmt. Die Sitzung des Ober⸗ 
hauſes hatte bis zum lꝗten Morgens um 7 Uhr 
gewährt. a f 

Nach Holländiſchen Blättern iſt die Nachricht des 
Engl. Globe von einem, nach dem Haag geſandten 
Courier, nach deſſen Rückkunft die Ratificationen 
RS werden würden, voͤllig grundlos ge⸗ 
weſen. i 

Man wollte im Haag wiſſen, daß die Prinzeſſin 
Friedrich nach Oſtern nach Berlin abgehen 1 

er 
Prinz von Oranien war wieder nach dem Heere ab⸗ 
gegangen und Prinz Wilhelm Adalbert von Preuſ⸗ 
ſen in der Nacht vom 15. im Haag angekommen. 

S we de N: 

Stockholm den 10. April. Ein hieſiges Blatt 
meldete unterm 29, v. M.: „Verſchiedene Verhaf⸗ 
tungen haben heute von Seite der Polizei dieſer 
Tage ſtattgefunden und mehrere werden folgen. 
Unruhige junge Menſchen, inſonderheit aus der 
Handelsklaſſe und die man hier „feiner Leute Kin⸗ 
der“ nennt, ſtoͤrten Sonntag Abend auf der Gaſſe 
und in Haͤuſern die oͤffentliche Ruhe, drangen in 
bewohnte Zimmer ein und veruͤbten Unfug, fielen 
die Militair-Patrouillen, welche fie zu greifen ber 
ordert waren, thätlib an u. ſ. w. Sie ſitzen um 
ter dem Stadthauſe in Arreſt und kaͤglich wird eine 
Menge Perſonen nach der Polizeikammer gefordert, 
um über ſie zu zeugen. Eine Caution von 15,000 
Rehlr., welche die Familie für die perſoͤnliche Freie 
heit eines der Angeklagten bis zum Ausfall der Sa⸗ 
che anbot, wurde nicht angenommen.“ 

Dun r EEE: 

Konſtantinopel den 26. März Die Pforte 
überzeugt ſich immer mehr von der wirklichen Treu⸗ 
loſigkeit Mehemed Ali's und verdoppelt daher ihre 
Ruͤſtungen. Zum Oberbefehlshaber der gegen die⸗ 
ſen Paſcha beſtimmten Expedition iſt der bekannte 
Huſſein Paſcha, der ſich bei Vernichtung der Janit⸗ 
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ſcharen, im letzten Ruſſiſchen Kriege und bei den 
Operationen gegen den Paſcha von Seutari aus⸗ 
zeichnete, ernannt worden; er wird naͤchſtens ins 
ager bei Konia abgehen. Der Großweſſir Reſchid 
Mehemed, dem Anfangs dieſer Oberbefehl zuge⸗ 
dacht war, iſt neuerdings vom Sultan mit ernſtli⸗ 


chen Maaßregeln zur definitiven Beruhigung Bos⸗ 


niens beauftragt. — St. Jean d'Acre vertheidigt 
ſich noch immer; die Pforte hofft, es werde fich noch 
lange halten, da es auf ein Jahr verprovian⸗ 
tirt ſeyn ſoll. Die Arbeiten an der Marine werden 
dennoch hier eifrig fortgeſetzt. — Am 19. d. hatte 
der Engliſche Botſchafter, Herr Stratford Canning, 
ſeine erſte Audienz beim Sultan. Hinſichtlich der 
Graͤnzbeſtimmung mit Griechenland iſt von Seite 
der Pforte noch keine Reſolution erfolgt. — In 
Tarſus haben am 19. Februar wegen der dort herr⸗ 
ſchenden Getreidetheurung tumultuariſche Auftritte 
ſtatt gefunden, wobei mehrere Fraͤnkiſche Magazine 
geplündert wurden. — Das furchtbare Unwetter 
iſt endlich milder Fruͤhlingsluft gewichen, leider hat 
ſich aber auch mit Eintritt derſelben wieder die Peſt 
in unſerer Stadt gezeigt. f 


tk al F e n. i 
Rom den 7. April. Verwichene Nacht kam ein 
Dampfſchiff aus Toulon nach einer Fahrt von 60 
Stunden in Civita⸗Vecchia an. Es brachte die tele⸗ 
graphiſche Nachricht vom 2. d., daß der Courier, 
welchen der Graf von St. Aulaire am 24. Maͤrz 
nach Paris geſchickt hatte, daſelbſt am 30. angekom⸗ 
men, und daß bereits am 31. die Antwort darauf 
durch Eilboten nach Rom abgegangen war. Jeden 
Augenblick alſo kann dieſe wichtige, fo ſehnlichſt er⸗ 
wartete Nachricht eintreffeu. Das Dampfboot ward 
nach Civita⸗Vecchia geſandt, damit der Franzoͤſiſche 
Votſchafter nach erhaltenem Courier ſogleich im 
Stande ſey, Depeſchen auf das ſchnellſte nach Paris 
zuruck zu befördern. 5 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 13. April. Herr Bange⸗ 
mann Huygens hat aus New-Pork die dort ange⸗ 
haltenen Juwelen der Prinzeffin von Oranien mit: 
gebracht. Die Auslieferung des Italiaͤners Carrara 
iſt von der Niederlaͤndiſchen Geſandtſchaft in den 
Vereinigten Staaten vergebens in Antrag gebracht 
worden. Derſelbe iſt in New⸗Nork zwar wegen ver⸗ 
ſuchter Defraudation der Juwelen, nicht aber we⸗ 
gen des in Bruͤſſel begangenen Diebſtahls, gericht⸗ 

lich verfolgt worden. Nur mit Muͤhe iſt es gelun⸗ 
gen, von den New⸗Porker Behörden die Ausliefe⸗ 
rung des geraubten Schatzes zu erlangen. Inzwi⸗ 
ſchen vernummt man, daß bei der bekannten Aus⸗ 
grabung der Juwelen⸗Einfaſſungen auch, in einem 
eiſernen Kaſten verſchloſſen, die koſtbaren Kameen 
wiedergefunden worden ſind, ſo daß der Verluſt, 
den die erlauchte 
ſchon um ein Anſehnliches vermindert worden. 
Sehr wenig ift man jetzt an unferen Graͤnzen vor 


Fuͤrſtin urſprünglich erlitten, jetzt 


einer Invaſion der Belgier beſorgt; ihre Truppen 
haben ſich alle zuruͤckgezogen, in Turnhout liegen 
nur 30 und in Hoogſtraten kaum 60 Mann. 
Vermiſchte Nachrichten. a 
Es verdient Anfuͤhrung, daß eines der achtungswuͤr⸗ 
digſten Tribunale Deutſchlands, das Ober-Appella⸗ 
tions⸗Gericht zu Jena, in einem von der Großherz. 
Weimarſchen Regierung eingezogenen Gutachten er⸗ 
klaͤrt hat, daß der Zweibruͤcker Verein zur Befoͤrderung. 
der freien Preſſe, ſo wie derſelbe in der „Deutſchen 
Tribune“ empfohlen, und nach Zweck und Mitteln 
angekuͤndigt worden, ſich als hochverrätherifch er⸗ 
weiſe, daß aber davon die Frage noch genau zu ſon⸗ 
dern fei, inwiefern einer, der vielleicht durch den une 
ſchuldigen Namen verführt, ſubſeribirt habe, ſtraf⸗ 
bar ſei oder nicht. (Vamb. Börfenhalle.) 


Man hatte in Pariſer Zeitungen mit einem, nicht 
ungewöhnlichen Leichtſinne verſichert, daß China 
nichts von der Cholera verfpürt habe, die dort — 
durch Theetrinken abgehalten worden ſei. Allein 
Hr. Dr. Mayer in Magdeburg erinnert geradezu an 
das bekannte Fackum, daß dieſe Landplage nirs 
gends ſchlimmer gewuͤthet habe, als in China. 
D ttt ... 


; Stadt: Theater. 
Donnerſtag den 26. April: Maurer und 
Schloſſer; romantiſche Oper in 3 Akten von Au⸗ 
ber. (Leon von Merinville: Herr Ritſchel, vom 
Großherzogl. Mecklenb. Schwerinſchen Hoftheater.) 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Da In dem, zum Verkaufe der zum Conſtan⸗ 
tin v. Urbanowskiſchen Nachlaſſe gehörigen, 
im Schrimmer Kreiſe belegenen Guͤter Maslowo 
und Trabinek, gerichtlich auf 12,980 Rtlr. 28 ſgr. 
3 pf, abgeſchätzt, am Iıten Juni a, p. angeſtande⸗ 
nen Bietungstermin kein annehmliches Gebot ge: 
than iſt, fo wird ein neuer Bietungs⸗Termin auf 

den 24ften Juli cur. Vormittags 
3 un 10 Uhr, 5 
vor dem Landgerichts-Rath Hellmuth in unſerm 
Parteienzimmer angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken einladen, daß jeder Mit⸗ 
bietende eine Caution von 500 Rthlr. baar oder in 
Pfandbriefen zu Händen des Deputirten erlegen 
muß, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintre⸗ 
ten. Die Taxe und Bedingungen koͤnnen in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 2 

Es wird bemerkt, daß in dem am rrten Juni a. p. 
angeſtandenen peremtoriſchen Bietungs⸗Termine 

für Maslowo .. . 3940 Rthlr., 
= Trabinek ... 470 
a zuſammen .. 8660 Rthlert. 
geboten worden iſt, dies Gebot aber aus dem Grun⸗ 
de nicht angenommen worden iſt, weil der Bietende 
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das Kaufgeld mit einer eingetragenen Poſt hat com⸗ 
penſiren wollen. : a 
Poſen den 19. Maͤrz 1832. 
5 Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 
Ein guter halb bedeckter Kutſchwagen ſoll in 


Termino 
den 9 ten Mai cur. Vormittags 
um 11 Uhr, 

vor dem Gerichts⸗Lokale hieſelbſt an den Meiftbies 

tenden verkauft werden, was Kaufluſtigen bekannt 

gemacht wird. 

Samter den 10. April 1832. N X 
Königl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 

„ FPübhltleandam. 

Das zu Groß⸗Lipker Hauland bei Neuſtadt b. P. 
sub No. 14. belegene, aus 23 Morgen Land mit 
den noͤthigen Gebäuden und einem Ausgedinger⸗ 
Hauſe beſtehende, auf 934 Rthlr. 15 fgr, taxirte 
Grunsſtuͤck fol meiſtbietend verkauft werden. 

Wir haben dazu im Auftrage des Koͤnigl. Lands 
Gerichts zu Poſen einen Termin auf 

den 23ſten Mai d. J. Vormittags 

. um 9 Uhr 
in loco Groß⸗Lipker Hauland im gedachten Grund⸗ 
ſtücke anberaumt. f 5 
Jeder Lieitant muß eine Caution von 100 Rthlr. 
erlegen. i BEE 
Die Taxe und Kaufbedingungen können in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. g 

Buk den 5. Maͤrz 1832. 


Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Beka ant mach ung. 

In Bezug auf die bevorſtehende Oſtermeſſe wird 
hiermit in Erinnerung gebracht, daß alle anher 
kommende Fremde, und zwar Inländer wie Auslän⸗ 
der, ſich mit gehdrig viſirten Legitimationskarten 
oder dergleichen Paͤſſen zu verſehen, außerdem aber 
ſich zu gewärtigen haben, daß ihnen der Eintritt in 
hieſige Stadt verſagt werden wird. N 

Leipzig den 17. April 1832. 3 
Die Sicherheits-Behorde der Stadt 

Leipzig (gez.) Stengel. 
Avertisse ment. 

Der Unterzeichnete hat die Ehre, den HH. Eltern 
und Vormündern zu melden, daß er den Zten Fe⸗ 
bruar 1832 feine Erziehungs⸗Aaſtalt für junge 
Fräulelus eröffnet hat und daß er mit feiner Frau, 
einer Gouvernaute und den ndihigen Lehrern das, 
was zu einer guten Erziehung gehoͤrt, lehren werde. 
Er wird auch Privatunterricht im Franzdſiſchen Den⸗ 
jenigen ertheilen, die es verlangen werden. Er 
wohnt Wilhelms⸗Straße No. 176. g 

S. eimal. 


Nut Oounerſtage den 20ſten April und folgende 
Tage, jedesmal Vormittags von 9 bis 1 Uhr, wird 
die große Auktion von weißem Porzellain aus der 


Königl. Manufaktur zu Berlin, fortgeſetzt. Außer 


dem gewöhnlichen Tafelgeſchirr kommen auch große 
Bouillon⸗ und Chokoladentaſſen, nebſt Deſſerts und 
Kuchenteller, für die Herren Gonditor brauchbar, 
vor. Gleichzeitig ſehr ſchoͤn geſchliffene Glas Pos 
kale, Fruchtſchalen, Engliſche Wein: und Waſſer⸗ 
Glaͤſer, nebſt einer Partie gläferne Soͤlzfaͤßchen, 
zur Faſſung für die Herren Silberarbeiter, Der Eine 
gang zum Auktions = Saale iſt in der Breslauer: 
Straße im Hötel de Saxe auf dem Hofe im Seiten: 
gebäude, links die letzte Thür eine Treppe hoch. 


| Kleefaamen-Dfferte, 
Neuen Steuermaͤrkiſchen und Galliziſchen, rothen 
und weißen Kleeſaamen, ſo wie guten rothen und 
weißen Kleeſaamenabgang, ächte Franzoͤſiſche Lu⸗ 
zerne, Leinſaamen, Knoͤrich, Engl. und Franz. Ray⸗ 
gras, Honiggras, Thimothiengras, Runkelräben⸗ 
ſaamen nebſt allen Gattungen 5 f 


Garten, Gemuͤſe⸗ und Blumen⸗ 
Saamen, 5 


ſaͤmmtlich von erprobter Keimfaͤhigleit, offerirt zu 


den billigſten Preiſen 5 5 
Carl Fr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe No. 1. 
8 Bekanntmachung. Se 
Den Einwohnern der Stadt und Vorſtaͤdte Poſen 
mache ich hierdurch bekannt, daß vom kſten Mai c, 


> an die Weide (Hütung) des Hornviehes beginnt, 


Poſen den 25. April 1832. 
Dominik. 


Börse von Berlin. 


5 5 [Zins- Preufs.Cour, 
RE IE | Fuß. | Briefe] Geld. 
Staats - Schuldscheine. . » ... 4 94 1 BE 
Preuss. Engl, Anleihe 1818 | 5 — 1015 
Preuss. Engl, Anlemhe 1822 5 — 1 101$ 
Preuss, Engl, Obligat. 1830 4 872 874 
Kurm, Oblig, mit lauf. Coup - 4 92314 — 
Neum. Inter. Scheine dito. 4 922 — 
Berliner Stadt- Obligationen, . 4 9 
Königsberger dito TER PR 933 
Elbinger dito 9 „ 42 — 94 
Dane did Wein ß 975 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 er 
Grossherz, Posensche Pfandbriefe | 4 8 
Ostpreussische 0 Ane 4 I 99 
Pommersche Moss 2% 4 1053535 — 
Kur-undNeumärkische dito 4 105 — 
Schlesische dit se 4 1055| — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark| — = 8 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark| — | 5611 — 
Holl. vollw. Ducaten Miss: 187 — 
Neue o 49338 
Eriedtichsdior ht Sn ae 4327 13 
Disconio , 8 8 Ze 3 4 


Posen den 24, April 1832, | 
Posener Stadt-Obligationen , ; 4 96 — 


/ 


